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Gut ausgebildeter, nasser eutropher Erlenwald auf Verlandungsmoor am Südwestufer des Moorsees. In der Krautschicht dominieren Schilf, 
Steifsegge und Sumpffarn. Zahlreiche Schlenken mit Froschbiss und Gewöhnlichem Wasserschlauch vorhanden. Zum Moorsee hin werden 
die Erlen jünger (ca. 5-7 m hoch), was auf eine fortschreitende Waldentwicklung hin zu den angrenzenden offenen Röhrichtflächen hindeutet. 
Sehr vereinzelt kommen Mesotrophiezeiger (z.B. Carex rostrata) vor. Randlich treten feuchte Rasenschmielen-Erlenbruchwälder auf. Das 
Biotop ist derzeit nicht gefährdet.
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Phragmites australis Carex elata Glyceria fluitans
Thelypteris palustris Lemna minor

Carex pseudocyperus Solanum dulcamara Calliergonella cuspidata Carex rostrata
Bidens frondosa Ranunculus lingua Utricularia vulgaris Hydrocharis morsus-ranae
Galium palustre Plagiomnium elatum Peucedanum palustre Potentilla palustris


